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Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr . 23 « .

Freitag , den 25 . August 1843 .

(6 .217 .) Karls ^ uh e

Dampfschifffahrt
für den

Nieder- und Mittelrhein .

Düsseldorfer Gesellschaft .
Die Boote fahren :

Täglich zwischen Mannheim und Düsseldorf .
Zweimal täglich zwischen Mainz und Köln .
Viermal wöchentlich zwischen Mannheim und Rotterdam , in Korrespondenz

mit der Ankunft und Abfahrt der englischen Dampfboote in Rotterdam .

Abfahrt vou Mannheim :
Nach Ankunft des ersten Eisenbahnzuges von Karlsruhe und Heidelberg , in

einem Ta e bis Köln , um 9 Uhr Morgens .
Jeden Montag direkt nach Rotterdam , in zwei Tagen , im Anschlüsse an das

Mittwochs von da nach London abgehende Boot der General Steam Navigation Company .

Nähere Auskunft bei den Agenten : in -
Karlsruhe bei I Stüber .

Hb * Lur respettiven versenden werden hier in
Knrisrnhe Heiden » Aitzenien Biiieiefnr aVie Stationen nuHtzeheiii .

bunden . Zu baldigen portofreien , mit Zeugnissen belegten
Anmeldungen ladet ein .

Lobenfeld , den IS . August 1843 .
Großh . bad . Schaffnerei .

Held .
l0 .S00 .S1 Nr . 10,83 » .

Karlsruhe . ( Be¬
kanntmachung . )

Die Spedition
von 96 . 000 Zent -

— nern Eisenbahn »

Literarische Anzeige .
( 6 .483 .61 Karlsruhe .

Wichtige deutsche Bearbeitung der auserlesen¬
sten Bühnenstücke der Neuzeit .

So eben ist bei dem Unterzeichneten erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben :

Hermanre
oder

Ein Iechw M
Schauspiel in 3 Auszügen .

Frei nach dem Französischen der Mad . Ancelot
bearbeitet von

LBG
Preis 40 kr .

Ueber Vorstehendes sprachen sich öffentliche Blätter folgen
dermaßen aus :

„ Paris , 24 . April . Im Vaudevilletheater macht «in neues
Stück der Madame Ancelot : «llermnuce ou u „ »„ trop
tarn « , ungeheure Sensation ; es wird seit dem IS . d . M .
ununterbrochen gegeben und immer auf sechs Vorstellungen
voraus ist kein Platz im ganzen Theater mehr zu haben .
Ernst und Scherz , komische und tragische Situationen wech¬
seln in diesem wunderschön geschriebenen Stücke so geschickt
mit einander ab , daß die Zuschauer vom Lachen in 's Weinen
kommen und mitten in den . Thränen wieder herzlich lachen
müssen ."

Ausser Vorstehendem find von demselben Bearbeiter noch
folgende Stücke erschienen :

Das lebende Bildniß , Lustspiel in drei Auf
zügen . Nach dem Französischen . 8 . brosch . 40 kr .

Die Memoiren des Satans , Lustspiel in 3
Aufzügen . 8 . 40 kr .

Doktor Robin , Lustspiel . 8 . 24 kr
Vendetta oder die korfikanische Rache ,

Posse . 8 . 24 kr.
Die Liebe am Abend , Lustspiel in 3 Aufzügen.

8 . 40 kr.
Stella oder das Gespenst von Oriol ,

Drama in 5 Aufzügen . Nebst einem Vorspiele : Die
Katakomben , in 1 Aufzug . 8 . 40 kr .

Der rothe Peter , Schauspiel in 3 Aufzügen.
Preis 40 kr .

L . MEot .

l 6 .501 . 11 Frei bürg . So eben ist bei Adolph
Emmerling in Freiburg erschienen und in allen Buch¬
handlungen zu haben :

Vorträge
über das

kranzöüsche und badifcheZivilrecht,
- insbesondere über

dkfsen Einleitung (titre preliminaire)
von

a okb n > -
Anton Stabel ,

v o- adtschrm Hofrath und ordentlichem Prof , der Rechte
zu Freiburg .

^ P« iS 1 fl . 12 kr . brosch .

( 6 .406 .2j Karlsruhe .

Anzeige
Die durch die Verordnung des großh . Justizministeriums

vom 12 . Mai d . I . vorgcschriebenen

Sterbfallsanzeigen
Schuss der Siegelanlegung

sind zu ganz mäßigen Preisen von der Unterzeichneten
Anstalt zu erhalten . Zugleich bringen wir den HH . Amts¬
revisoren und DistriklSnotaren unser jederzeit vollständiges
Lager von sämmtlichen AmtSrevisorat - - und Notariats »
impreffen zn Aufträgen in gefällige Erinnerung .

Auch die ferner » och im Gebrauch verbleibenden Sterb -
impressen ( 1. Sterbscheine , 2 . Todtenschauscheine , Z . Todten -
schauregister , 4 . Sterbregister ) find fortwährend bei uns vor -
räthig .

Lithographische Anstatt
der

Chr . Fr . Müller '
, chen Hofbuchhandlung

in Karlsruhe .
s 6 . 306 . 31 Durlach . ( Erledigte

teile .) Bei der Domänenverwaltung Dur -
iach ist eine Tehülfenstejle sogleich , spätestens
aber auf den 1 . November zu besetzen. Gehalt

400 fl ., nach Umständen 4S0 fl. Man reflektirt dabei aus
Geschäftsgcwandtheit und wenigstens einjährige Praris .

(6 .493 .21 Baden . ( D i e n st a n t r a g .)
Die diesseitige Gehülfenstelle ist immer noch
vakant , und wird die Bewerbung darum den
Herren Kameralpraktikanten oder Assistenten —

welche wenigstens schon 1 Jahr bei einer Domänenver -
waltung sich praktisch geübt und vervollkommnet haben ,
hiermit wiederholt angetragen , mit dem ausdrücklichen Be¬
merken , daß für den Fall solcher Befähigung und Geschäfts
applikation der darauf rabizirte Gehalt von 400 fl . vou
Unterzeichnetem ex propriis bis auf 500 fi . erhöht wird .

Den portofreien Anmeldungen wollen die entsprechenden
Befähigung «- und Sittenatteste beigeschlossen werden .

Baden , den 16 . August 1843 .
bad . Domänenverwaltungs - , Forst - und Amtskaffe .

Friesenegger .
s 6 . 460 . 3 1 Nr . 15,456 . Karlsruhe .

( B u ch h a l t e r S st e l l e .) Bei der Domänen¬
verwaltung und Forstkaffe Kcautheim soll ein
Buchhalter mit einem Gehalt von 600 fl . auf

so lange beschäftigt werden , als es das Bedürfniß des
Dienstes erfordert .

Die Bewerber um diese Stelle aus der Zahl der Kameral
Praktikanten nnd Kanieralasststenten haben sich

binnen 4 Wochen
bei der Unterzeichneten Behörde unter Borlage ihrer Zeug¬
nisse zu melden .

Karlsruhe , den 16 . August 1843 .
Großh . bad . Hofdomänenkammer .

S e l tz a m .
vät . Erhardt .

s6 .454 .S1 Lobenfeld . ( Dienstan¬
trag .) Bei der diesseitigen Verwaltung wird
aus der Zahl der Herren Kameralpraktikanten
oder Assistenten eine vorübergehende Aushülfe

vorläufig auf 6 Monate gegen einen Monatsgehalt von 50
bis 80 fl . und unmöblirte Wohnung gesucht. Der Eintritt
könnte und sollte sogleich geschehen und ist bei empfehlenden
Eigenschaften de« Eintrelenden mit der Aussicht auf ein
bleibendes Engagement mit jährlichen 600 st . Gehalt ver -

einers . Anton Hartmann ,

Breit ; einers . Damian

schienen von Rotterdam bi « Mannheim soll
in Akkord begeben werden .

Die Bedingungen , unter denen der Transport zu gesche¬
hen hat , können bei den Eisenbabnbaukaffen in Mannheim ,
Heidelberg . Karlsruhe , Rastatt , Offenburg , Lahr und Frei »
burg eingesehe « und erhoben werden .

Diejenigen , welche diese Spedition zu übernehmen ge¬
sonnen sind , werden hiermit aufaefordert , längstens

bis zum 15 . Okt . d . I .
der Unterzeichneten Stelle in portofreien Briefen Kenntniß
zu geben , zu welchem Preise per badischen Zollzentner sie
bereit find , unter den gestellten Bedingungen den Schienen¬
transport von Rotterdam bis Mannheim zu übernehmen .

Karlsruhe , den 19 August 1843 .
bad . Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues .

R o ch l i tz.
vät . Fecht .

s6 . 482 .3I Karlsruhe .

Hausverkauf oder Verpachtung .
In hiesiger Stadt ist eine Haus , worin eine

Spezereihandlung geführt wird , entweder zu verkaufen oder
zn verpachten .

Die Lage hievvn darf man für ein Spezereigeschäft unter
die guten hiesiger Stadt rechnen . Nähere Auskunft ertheilt
auf frankirte Briefe unter den Buchstaben M ? . >V . das
Kontor der Karlsruher Zeitung .

s6 . 502 . 11 Rothenfels . (Liegen¬
schaftsversteigerung .)

Mittwoch , den 20 . September d. I .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , werden au « der Gantmaffe des dahier verlebten
LteinhauermeisterS Johannes M e tz nachstehende Grundstücke
zu Eigenthum der öffentlichen Versteigerung ausgesetzt :

1 .
Ein zweistöckiges Wohnhaus , sammt Scheuer , Stallung

und Holzschopf , nebst ungefähr 15 Ruthen GemüSgarten
bei' m Haus ; einers . Bonifaz Sandhas , anders . Bezirkssörster
Bechmann 'S Erben .

2 .
1 Vrtl . Acker im Galgenfeld ;

anders . Anton Ranenbühler .
3 .

30 Ruthen Acker auf der
Fütterer , anderseits selbst.

4 .
30 Ruthen Acker im Lerchenberg ; einers . Leopold Klumpp ,

anders . AgapetuS Wipfel .
5 .

20 Ruthen in den Froschäcker n ; einers . Xaver Hall , anders .
Daniel Schäfer . A

6 .
30 Ruthen Acker im Wiffigfeld »; einers . Jakob Hetze!

anders . Markus Roll .
7 .

30 Ruthen Acker daselbst ; einers . Dionis Rabol ,
anders . Anton Hartmann .

8.
1 Viertel Grasboden in den Froschäckern ; eirkers. Michael

Schottmüller , anders . Daniel Schäfer .
9 .

1 Vrtl . Acker auf der Breit ; einers selbst , anderseits
Johann Adam Riedinger .

10 .
1 Vrtl . 20 Nth . im Schiffersgründel ; einers . Peter

Wirth 'S Erben , anders . Johannes Metz Wittwe .
11 .

30 Ruthen auf der Breit , einers . Elias Fütterer , anders .
Hirschwirth Berger .

12.
2 Viertel 30 Ruthen auf den langen Aeckern ; einerseit -

Hirschwirth Berger , anders . Albrn Riedinger .
13 .

1 VieRel 20 Rth . Wiesen im Tut ; einers . Alois Katzen«
berger Wittwe , anders . Joseph Baldes .

14 .
1 Viertel 20 Rth . auf der Breilwiese ; einers . Hirsch¬

wirth Berger , anders . Josef Henger ' s Erben von Gaggenau .
Die Steigerungsliebhaber werden hierzu mit dem Be¬

merken eingeladen , daß der endgültige Zuschlag erfolge ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber erreicht wird .

Rothensels , den 20 . August 1843 .
Das Bürgermeisteramt .

H e r t w « ck.
vät . Hausenstei « .

(6 .440 .31 Mannheim . (K o st l i « f e r u n g.) Die
Lieferung der Kost an die in hiesiger Strafanstalt befind¬
lichen Gefangenen soll auf IV . Jahr , und zwar vom I . Okt .
d . I . bis letzten Dezember 1844 , im SummisstonSwege an
den Wenigstnebmenden begeben werden .

Die zur Uebernahme dieser Lieferung Lusttragenden haben
1 ) ihre Summisfionsgebote längstens bis einschließlich

den 3 . September d. I . portofrei , versiegelt und mit
der Aufschrift „ Kostlieferung " versehen , an Unterzeich¬
nete Verwaltung cinzusenden , da spätere Einkömmnisse
unberücksichtigt zurückgewiesen werden ;

2 ) jeder Summission «in gemeinderälhlicheS , von dem be»
treffenden Amte beglaubigtes Leumunds - und Ver »
mögenszeugniß beizulegen ;
eine Kaution von 2000 fl-, oder eine gleiche Sicher¬
heit gewährende Bürgschaft zu stellen ;
die Sammisfionspreise , um welche di« Kost für gesunde
Sträflinge , für solche, welche ganze , halbe und viertel¬

st
4)



! !,

l !

1)

Krankenkost , und für solche, welche Diät erhalten , ge- « gefertigt
liefert werden will , mit Worten zu schreiben . worden .

Die weitern Bedingungen liege « jeden Tag zur beliebigen
Einficht auf dem Verwallungsbureau bereit .

Montag , den 4 . September d . I . , Vormittags S Uhr ,
werden die eingekommenen Summisstonen eröffnet , wozu

"die
Lusttragenden höflichft eingeladen werden , und am gleichen
Tage hochlöblicher KreiSregierung zur Bestätigung vorgelegt

Mannheim , den 16 . August 1843 .
Großh . bad . Zuchthausverwaltung .

> Speigler . Arnold .
f0 . lLS . 3j Karlsruhe . ( Kauf -

antrag .) In einer bedeutenden Stadt
des badischen Miiteirheinkreises ist eine
schöne Besitzung — bestehend in einem 79

Schuh langen - 34 Schuh tiefen , sehr soliden , ganz
ireuen Hauptgebäude , über dem zweiten Stocke mit einem
Avantkorps verseheil , im Ganzen 17 Piepen und 2 Küchen
enthaltend , mit Seitengebäuden , worin Magazine , Remisen ,
Ställe und Waschküche ; nebst einem im Garten befindlichen
Gebäude mit 3 Zimmern und einer Küche ; ferner einem
geräumigen Hofe und großem Garten , im Ganzen mit
einem Areale von ungefähr IV , Morgen , —

sehr billig aus freier Hand zu verkaufen .
Ein sehr bedeutendes Wafserrecht , welches

mit dieser Besitzung verbunden ist, macht dieselbe zur Be¬
treibung eines jeden Geschäftes , zu welchem Wasserkraft
» öthig ist, ganz vorzüglich geeignet . Dieses Wasserrecht kann
mit dem erforderlichen Terrän auch allein veräußert werden .

Auf portofreie Anfragen gibt das Kontor der Karlsruher
Zeitung nähere Auskunft .

1210
und mit dem größer » Gerichtsinfiegel versehen

So geschehen : Mannheim , den 2. August 1843 .
Großherzoglich badisches Hofgericht des Unterrheinkreises ,

v . Kettena cker . Schmidt .
vckt. Schlecht .

Entscheidungsgründe ,
vr . Ehrmann , welcher mit dem Buchhändler August

Oswald in Heidelberg in einem Gesellschaftsverhältniß
zum Betrieb der Buchhandlung gestanden war , fordert an
dessen Gantmaffe den Ersatz von Auslagen an Honorar und
Druckkosten mit 733 st. 20 kr. ; allein ^

2 )

3)

sv .494 . Ij Nr . 19,882 . Bühl . ( Bekanntmachung .)
Bei der auf Ableben des Bürgers und Taglöhners Joseph
Künz von Treffern vorgenommenen Gemeinschafts - und
Erbtheilung zeigte sich eine Ueberschuldung des ehemännlichen
Vermögens von 69 fl . 2 kr ., so daß der Pfleger der Kinder
auf die Erbschaft verzichtete . Die Wittwe de« Joseph Künz ,
Marianne , geb . Stroh meier , hat sich aber bereit erklärt ,
die Veriaffenschaft ihres Ehemanns , nebst darauf "haftenden
Schulden zu,übernehmen , und hat um Einsetzung in Besitz
und Gewähr gebeten .

Etwaige Einsprache » hiegegen sind
binnen 4 Wochen

dahier zu begründen , ansonst jenem Gesuche stattgegeben
wird .

Bühl , den 16 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Eberlein .
sv .471 .3j Nr . 14 . 91L . Mosbach . ( Bekannt¬

machung .) Durch Nrtheil großh . Hofgerichts des llnter -

rheinkreises vom 9 . Mai d . I . , Nr . 5313 , wurde Heinrich
Eckert , der sich gegenwärtig in Amerika aufhält , mit

seiner gegen den Gemelnderath Jakob Ehrfeld von

Neckarelz erhobenen Ehrenkränkungsklage unter Verfällung
in die Kosten abgewiesen . Ehrfeld hat nun seine durch
diese Klage und das bisherige Verfahren entstandenen Küsten
im Betrage von 21 fl . 4L kr . liquidirt , und den Antrag
gestellt , den Kostenbeklagten zu Zahlung dieser Summe zu
verurtheilen und mehrere Guthaben des Kostenbeklagten zur
Sicherheit dieser seiner Forderung mit Arrest zu belegen .
Es ergeht deshalb nach Ansicht der 88 175 und 676 Nr . 6
der Prozeßordnung

In Sachen
des Gemeinderaths Heinrich Eckert in Neckar¬
elz , Ankläger , Koftenbeklagter , Arrestimpetrator, ,

gegen
Gemeinderath Jakob Ehrfeld von da , An¬
geklagter , Kostenkläger , Arrestimpetranten ,

wegen Ehrenkränkung , nun Kostenersatz ,
folgender

Beschluß .
iMWerden die vom Kostenbeklagten dem Kostenkläger zu

ersetzenden Kosten auf 21 fl . 4L kr . festgesetzt , und der
Kostenbeklagte angewiesen , diesen Betrag

binnen 14 Tagen
bei Bermeidung der Vollstreckung an den Kostenkläger
zu bezahlen .

2) Beide Tyeile werden benachrichtigt , daß zur Sicherheit
obengenannter Forderung das Guthaben des Koften -

beklagten bei Valentin Heller , Johann Füiterer , Bern¬
hard Greßer , Ludwig Arnold von Neckarelz mit Arrest
belegt worden ist, und wird Tagfahrt zur Arrestjustifl -
kation auf

Montag , den 2 . Oktober d . I .,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnet , in welcher beide Theile zu erscheinen haben ,
der Kostenkiäger bei Vermeidung des Rechtsnachtheils ,
daß bei seinem Ausbleiben der Arrest wieder aufge¬
hoben , der Kostenbeklagte aber bei Vermeidung de -
RechtSnachtheilS , daß sonst der Arrest gleichwohl fort¬
gesetzt , und er mit seinen Einreden gegen die Recht -
mäßtgkeit desselben ausgeschlossen würde .

MoSbach , den S . August 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .»

G e r l a ch .
vckt. Stulz .

s 0 . 597 . 3 j Nr . 8895 . H . Senat . Mannheim .

( U r t h e i l .)
In Sachen

der vr . Johann Peter Ehr mann , vormals zu Heidelberg ,
Klägers , Appellaten

gegen
die August Oswald ' sche Gantmaffe , vertreten durch den

Pfleger Handelsmann Winter oll daselbst , Beklagten ,
Appellanten ,

wegen Vertragserfüllung , Vertragsauflösung
und Entschädigung , jetzt Auszahlung von drei
Anweisungen für Vollendung mehrerer Druck¬
werke ,

wird auf gesetzlich gepflogene Verhandlung zu Recht erkannt :
Der Bescheid des Oderamts Heidelberg vom 12 . März
1849 , besagend :

„ daß die Sozietätsmaffe , resp . der für sie aufgestellte
Pfleger schuldig sey , » ie drei Anweisungen
im Betrag von 733 fl. z» kr. binnen 14 Tagen zu
bezahlen und die Kosten des Streites zu tragen habe ; "

seh dahin abzuändern :
daß Kläger mit seiner Klage abzuweisen und in die
Kosten belder Instanzen zu verfallen sey.

V . R . W .

Dessen zur Urkunde ist gegenwärtiger Urtheilsbrief aus -

Das unter den Parteien früher ergangene Urtheil
res Oberamts Heidelberg vom 7, April 1839 , auf
welches der Kläger sich beruft , ist hinsichtlich der hier
einschlagenden Bestimmung noch nicht in Rechtskraft
erwachsen , da die Gantmaffe dagegen die Berufung
angemeldet hat und diese noch nicht für verfalle » er¬
klärt wurde .
Als eine einstweilige Verwaltung « maaß -
regel des GantrichterS ist dieses Urtheil nicht an¬
zusehen und die vom Gerichte später erlassene De¬
kret » r der fraglichen Auslagen auf den Maffepfleger
hat durch ihre Zurücknahme vor dem Vollzug , wozu
der Gantrichter gegenüber dem Kläger befugt war ,
ihre Wirkung verloren . Das persönliche Zahlungs¬
versprechen des MaffepflegerS und dessen theilweiser
Vollzug verpflichtet die Gantmaffe nicht .
Das Vorhandenscyn eines AufiragSverhält -
nisses konnte thatsächlich nicht begründet werden ,
und eine die Gantmaffe bindende Geschäfts¬
führung war nach erfolgtem Beschluß der Gläubi¬
gerschaft , den Druck der Verlagswerke nicht fortzusetzen ,
bei unveränderten Verhältnissen rechtlich nicht möglich ,

' P . O . § . 840 , — wie denn auch zur Führung des
Beweises , daß zur Abwendung eines Nerlufles oder
zur Festhaltung eines VortheilS die Fortsetzung des
Drucks nöthig gewesen , in Folge der unlerrichterlichen
Beweisauflage vom 24 . Febr . 1849 kein anderes Be¬
weismittel beigebracht werden konnte , als eine nach
P . O . 8 - 974 unzulässige Eideszuschiebung an den
Maffepfleger .

4) Aus diesem letzter » Grunde kann sich Kläger auch nicht
auf seine Eigenschaft als M i t e i g e n t h ü m e r der
noch ungetheilten GesellschaftSmaffe (L. R . S . 577 dd
und 577 bo) , noch auf jene eines FaustpfandgläudigerS
des Verlagsrechts ( L . R . S . 2980 ) stützen .

5 ) Ruhte hiernach
'

auf der Gantmaffe , beziehungsweise
auf dem VerlagSantheil derselben nicht die Verbind¬
lichkeit , die fraglichen Auslagen zu tragen , so könnte
Kläger auch durch die spätere Ersteigerung des
Verlags kein Recht erwerben , den Ersatz an sie zu
fordern .

Aus diesen Gründen wurde das obige abändernde Urtheil
erlassen und Kläger in die Kosten beider Instanzen verfällt .

Da des Klägers Aufenthalt noch immer unbekannt ist,
so wird dieses Urtheil , nebst Entscheidungsgründen hiermit
öffentlich verkündet .

Mannheim , den 2 . August 1843 .
Großherzoglich badisches Hofgencht des Unterrheinkreises ,

v . Kettenacker .
vckt. Schlecht .

sv .510 . 3j Nr . 17,582 . B u ch e n . ( A u f f v r d e r u n g .)
Valentin Schenkberger von Siegelsbach wird ausge -
sordert , sich zur eidlichen Einvernahme in einer hier an¬
hängigen Untersuchung wegen Straßenraubs unverzüglich
bei m Bezirksamt dahier zu sistiren .

Zugleich werden sämmtliche Gerichtsbehörden ersucht ,
falls sich Schenkberger iu ihrem Gerichtssprengel aus¬
hallen sollte , demselben zu eröffnen , daß er

innerhalb 8 Tagen
seiner Ladung als Zeuge um so gewisser Folge zu leisten
habe , als sonst ein Vorführbefehl gegen ihn erlassen werden
wird .

Buchen , den 12 . August 1843 .
Großh . da », fürstl . leining . Bezirksamt .

Lichtenaue r .
vckt. Haueisen .

sv .598 .3j Oberkirch . ( Aufforderung .) Soldat
Christian Kraus von Sendelbach , dessen Signalement hier
beigesetzt ist , hat sich von Hause entfernt und konnte sein
Aufenthaltsort seither nicht arrSgemittelt werden . ,

Derselbe wird nun aufgesorderr , sich
binnen 4 Wochen

entweder dahier ober bei seinem Kommando um so gewisser
zu stellen und über seine Entfernung zu verantworten , als
er sonst als Deserteur behandelt , und vorbehaltlich persön -
llcher Bestrafung in eine Geldstrafe von 1200 fl . » ersällt
würde .

Signalement .
Alter , 24 Jahre .
Größe , 5 ' 4 " 4 " ' .
Körperbau , besetzt.
Gesichtsfarbe , blaß .
Augen , grau .
Haare , blond .
Nase , dick .

Oberkirch , den 16 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

H ä f e l i n .

s0 .503 .3j Nr . 13,154 . Waldshut . ( Mündtodt -

erklärung . ) Der Bürger Joseph Mayer von Gör -

wihl wurde wegen verschwenderischen Lebenswandels im ersten
Grad mundtodt erklärt und unter Pflegschaft des dortigen
Waisenrichters Kaspar Schlegel gesetzt , ohne dessen Zu¬
stimmung er keine der im L. R . S . 513 benannten Rechts¬
geschäfte gütig vornehmen kann .

Waldshut , den 17 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

D r e y e r .

sv .531 .3j Lörrach . ( S ch n ld e n l i q u i d a t i - n .)

Gegen Karl Ludwig RabuS von Blanfingen haben wir

Gant erkannt und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf
Freitag , den 15 . Sept . d. I -,

Vormittags ,
aus diesseitiger Amtskanzlei angeordnet .

Sämmtliche Gläubiger werden daher aufgefordert , ihre
Ansprüche an den Falliten auf gedachten Tag . unter gleich¬
zeitiger Vorlage ihrer Beweisurkunden , oder Antretung des

Beweises mit andern Beweismitteln mündlich oder schriftlich ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte anzumelden ,

und etwaige Vorzugsrechte zu bezeichnen und zu begründen ,
bei Bermeidung des Ausschlusses von der dermaligen Masse .

In der Tagfahrt sollen ferner über die Wahl eines
Massepflegers und Gläubigerausschuffes verhandelt , auch Borg
und Nachlaßvergleiche versucht werden , bezüglich auf welche
Punkte , mit Ausnahme eines etwa zu Stande kommenden
Nachlaßvergleichs , die ausbleibenden Gläubiger als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden würden .

Lörrach , den 15 . August 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Weiß .
vckt. K . Dill .

sv .514 .3j Nr . 8607 . HaSlach . ( Schuldenli -
q ui dation .) Gegen Joseph Ringwald von Mühlen¬
dach ist Gant erkannt , und Tagfahrt zum RichtigsteliungS »
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den L9 . Sept . d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei lestgesetzt , - wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und

zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnierpsandSrechte ,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und

zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein Gläudigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Haslach , den 9 „ August 1843 .
Großh . bad . f. f. Bezirksamt .

D i l g e r .
sv .518 .3j Nr . 12,377 . Walldürn . ( Schulden -

liquidation . ) lieber das Vermögen des Jakob Götz
von Pülfringen haben wir Gant erkannt und wird Tagfahrt
zum Richtigstellung « - und Vorzugsversahren auf

Dienstag , de» 3 . Oktober d. I .,' Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt .

Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen
Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen in
genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von
ver Gantmaffe , schriftlich oder mündlich , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und zu¬
gleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hinsicht¬
lich der Richtigkeit , als auch wegen des Vorzugsrechts der
Forderung anzutreten . ,

Auch wird an » leiem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht, bann ein Maffepfleger undei » Gläubigerausschuß ernannt ,
und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und hinsicht¬
lich des Borgvergleichs die Nichierscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Walldürn , den 14 . August 1843 .
Großh . bad . f. lei » . Bezirksamt .

S t e i » a, a r z.
vckt. Döpfner .

sv .488 . 3j Nr . 25,289 . Mannheim . ( Schulven -
liquidation . ) Gegen die VerlaffenschastSmaffe der
Kürschnermeister Georg Schwenzke Wittwe von Mann¬
heim ist Gant erkannt und Tagfahrt zum RrchtigstellungS -
und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag , den 28 . Sept . d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

auf diesseitiger Stadtamt - kanzlei festgeietzt, , wo alle Diejenigen ,
welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , solche, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen ha¬
ben , die der Anmeldende geltend mache » will , mit gleichzei¬
tiger Vorlegung der Beweisurkunden , oder Antretung des
Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und Er¬
nennung des Maffepfleger « und Gläubigerausschuffes die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen beitre¬
tend angesehen werden .

Mannheim , den 15 . August 1843 .
Großh . bad . Stadtamt .

v . Stengel .
vckt. Kühne .

sv .5l9 .3j Nr , 12,376 . MoSbach . ( Schulden¬
liquidation .) lieber das Vermögen des Franz Barthel
Dörr von Bretzingen haben wir Gant erkannt , und wird
Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugsversahren auf

Mittwoch , den ^ 27 . September d. I .,
Vormittags 8 Uhr ,

anberaumt .
Wer nun , aus was immer für einem Grunde , einen

Anspruch an diesen Schuldner zu machen hat , hat solchen
in genannter Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Masse , schriftlich oder mündlich , persönlich oder
durch gehörig Bevollmächtigte dahier anzumelden , die etwai ,
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , und
zugleich die ihm zu Gebote stehenden Beweise sowohl hin¬
sichtlich der Richtigkeit , als auch wegeu des Vorzugsrechts
der Forderung anzutreten .

Auch wird an diesem Tage ein Borg - oder Nachlaßvergleich
versucht , dann ein Maffepfleger und ein Gläubigerausschuß er¬
nannt , und sollen hinsichtlich der beiden letzten Punkte und
hinsichtlich des Borgvergleichs die Nichterscheinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Walldürn , den 14 . Aug . 1843 .
Großh . bad . fürstl . leining . Bezirksamt .

S t e i n w a r tz.
vckt. Döpfner .

sv .497 . 1j Nr . 21,666 . Rastatt . ( Präklusiv¬
bescheid ) Alle Gläubiger , welche in der Gant gegen
den Nachlaß des verstorbenen Sieinhauermeisters Johann
M e tz von Roihenfels ihre Forderungen in der heutigen
Liquidalionstagfahrt nicht angemeldet haben , werden von rer
vorhandenen Gantmaffe ausgeschlossen .

Rastatt , den 9 . August 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Ruth .
. vät Wolfs .
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